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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 24. April. Der bisherige Privat

Hgcent Dr. Johann Guſtav Bernhard Droy-
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richtet worden.

rrage für daslegt. Es ſind danach 14 bedürftige Madchen, die ſich

n hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
er philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Königlichen

Hniverſität ernannt worden.
Der Frauen und Jungfrauen Verein zu De-

litz ſch im Regierungs Bezirk Merſeburg hat jetzt
von der Verwendung der bei ihm eingegangenen Bei-

Jahr von Oſtern 1834 Rechnung abge

gut betragen und die Schule fleißig beſucht hatten,
mit Kleidungsſtücken zur Konfirmation beſchenkt und
4 Mädchen auf ein Jahr in weiblichen Arbeiten unter-

Die hierdurch verurſachten Koſten
haben ſich auf 78 Rihlr. belaufen das Kapital Ver-
mögen des Vereins beträgt 301 Rthlr.

Bette zu.

Wien, d. 13. April. Se. Maj. der Kaiſer iſt
von einer, vor einigen Tagen ihm zugeſtoßenen Un-
päßlichkeit glücklicherweiſe beinahe wieder hergeſtellt,
und brachte heute ſchon einige Stunden außer dem

Erwägt man, in welchem Grade der Mo
narch durch die Verluſte ſeines innigſt geliebten Va

ters und ſeines theuren Oheims afftzirt ſein mußte,
und nimmt man noch die durch den Regierungsantritt
verurſachte große Veränderung in ſeiner Lebensweiſe

binzu, ſo wird man ſich nicht wundern, wenn ſeine
ſonſt kraäftige Geſundheit eine temporaire Unterbrechung

erlitt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. April. Man iſt noch nicht wei

ter vorgerückt mit der Bildung des neuen Kabinets.
Wellington hat bei den Lords und Peel im Un-

Halle, Sonnabend den 25. April

terhauſe eine weitere Vertagung auf übermorgen in
Antrag geſtellt. Alſo ſteht noch zu erwarten, daß
ſich der Gegenſtand am Abend vor Oſtern entſcheiden
dürfte.

Der König iſt nach Windſor abgegangen, und Sir
Robert Peel hierher zurückgekommen.

Frankreich.
Paris, d. 19 April. Die Deputirtenkammer

hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Geſetzvorſchlag, die
Entſchädigungs Forderung der Vereinigren Staaten
von Nord Amerika r eät mit 289 Stimmen ge
gen 1837 angenommen. Alſo ſind die 25 Millionen
nebſt den rückſtändigen Zinſen bewilligt. Nur wurde
auf Antrag des General Valaze und mit Zuſtimmung
des Miniſter-Präſidenten, Hrn. v. Broglie, dem
erſten Artikel des Geſetzvorſchlags folgender Zuſatzgegeben „Die Zahlungen in Folge dieſes Geſetzes ten

nen nur geſchehen, wenn die franzöſiſche Regierung
befriedigende Auslegungen, in Bezug auf die Bot-
ſchaft des Präſidenten der Union vom 2. Dez. 1834,
erhalten haben wird.
Die Aprilangeklagten haben nun die offizielle Liſte

der Perſonen, welche ſie als ihre Vertheidiger gewählt
haben, kundgemacht. Von bekannten Namen ſind
darunter folgende: Arago, Audry de Puyraveau,
Blanqui, Carrel, Comte, Garnier Pages, Lamen
nais, Raspail, Voyer d'Argenſon. (Von O'Connell
und Gendebien iſt keine Rede mehr!)

Nach dem „Conſtitutionel hat der Pairshof ver
fugt, daß die von den Aprilangeklagten gewählten
Vertheidiger freien Zutritt in Sainte-Pelagie haben
ſollen.
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Portugal.Nach Berichten aus Liſſabon v. 2. April, hatte
die Beerdigung des Prinzen Auguſt, Herzogs von
Leuchtenberg, am 31. v. M. mit großer Pracht
und in tiefer Ruhe ſtattgefunden. Es waren große
Maſſen Militär und Nationalgarde aufgeboten. Am
folgenden Tage jedoch wurden Plakate angeſchlagen,
in denen der Herzog von Palmella der Vergiftung be
ſchuldigt war! Abends verſammelte ſich ein Haufe
Betrunkener vor der Wohnung des Herzogs, wurde
aber durch eine Kavallerie- Abtheilung zerſtreut. Der
verſtorbene Prinz war einer der reichſten Privatmanner
Europa's. Er bezog allein aus ſeinem Eigenthum im
Kirchenſtaate eine reine Einnahme von 60,000 Pfd. St.
jährlich, und noch weit anſehnlicher ſoll der Ertrag der
ungeheuren Kapitalien ſein, die er in verſchiedenen
Ländern angelegt hatte.

Eine Staub-Lawine in Tyrol.
Der Bote von Tyrol giebt folgende nähere

Nachrichten über das durch eine von der Höhe Vergiel
herab auf den Weiler Jnnertſchafein, der Gemeinde
Galthür, verbreitete Unglück einer Staub Lawine

Dieſe Unglück und Verderben bringende Staub La
wine ſtieß ſich von der Berghoöhe Vergiel um 1 Uhr
nach Mitternacht mit ſolcher Schnelle und Gewalt auf
die Wohn und Futtergebaäude der Eigenthumer Jo-
ſeph Anton Zangerl, Katharina Wohlfart, Joſeph
Ottle und Joſeph Peter Wallner nieder, daß jene in
einem Augenblick zertrummert und mit der Schnee-
maſſe mitten in den Triſanathalbach geworfen, die
Trummer der Gebäude aber ſo herumgeſchleudert und
zerſtreut waren, daß ihr Anblick ganz jenem einer in
die Luft geſprengten Pulvermühle ähnlich ſah. Neun
Perſonen waren unter der Lawine und dem Sturze
der Gebäude begraben und zwar, wie geſagt, mit-
ten im reißenden Thalbache, welcher durch die Maſſe
aufgehalten, bald einen See bildete, und das Unglück
und die Rettung der Verungluückten noch erſchwerte.
Die verſchütteten Perſonen waren: Joſeph Anton
Zangerl, Katharina Wohlfart, Maria Katharina
Mattle, dann die Gattin des Erſtern, Crescenz Fal-
biſoner mit ihrem 8 Wochen alten Sauglinge, den ſie
noch im Tode an der Bruſt mit einem Arm umſchlun-
gen hielt, ihr dreijähriger Knabe Joſeph, die drei
Töchter der Katharina Wohlfart, Suſanne 23, Jo-
ſepha 21, und Nothburg Zangerl 17 Jahre alt. Die
drei erſtern Perſonen wurden gerettet, die ubrigen aber
todt aus der Lawine oder dem Schutte hervorgezogen.
Joſeph Anton Zangerl lag über 8 Stunden unter der
Lawine, und befindet ſich bisher ohne nachtheilige Fol-
gen für ſein Leben und ſeine Geſundheit Maria Ka
tharina Mattle mußte aber über 14 Tage Bett und
Zimmer hüten Katharina Wohlfart liegt noch ſchwer
darnieder und iſt nicht außer Gefahr, weil ſie, ob
wohl nicht tief in der Lawine verſenkt, am Unterleibe
ſtarke Verletzungen erhalten hatte; auch mag der
Schmerz uber den Verluſt ihrer drei Töchter ihre Wie
dergeneſung bedeutend verzögern. Die nächſten neun
Nachbarn ſind, durch das Krachen und Toſen des La

winenſturzes vom Schlafe aufgeſchreckt, unverzüglich
zur Hülfe und Rettung herbeigeeilt, die eigene Lebens
gefahr nicht achtend, in welcher ſie, theils durch den
ruckgeſchwellten zu einem See gewordenen Triſana-
bach, theils durch das Drohen eines neuen Lawinen
ſturzes ſchwebten die bei der Kirche von Galthur und
deren Umgebung entfernter wohnenden Thal Bewoh
ner aber konnten, obwohl durch die Sturmglocke von
dem Unglück in Kenntniß geſetzt und zur Rettung ge
rufen erſt um halb 8 Uhr früh auf der Unglücksſtaätte
eintreffen, denn der tiefe Schnee, das immer anhal-
tende Schneien mit dem heftigſten Sturmwinde und
finſterem, Schneegeſtöber machten die ſchnelle Verſtän-
digung eben ſo unmoööglich, als die Ankunft der aufge
forderten Retter beſchwerlich und durch die augen
ſcheinlich von allen Seiten drohenden Lawinen gefahr-
lich. Unter den gleich in der Nacht angekommenen
Nachbarn haben ſich vorzuglich Chriſtian Eiter und
Joſeph Peter Walter durch unermüdete Thätigkeit und
kalte Unerſchrockenheit ausgezeichnet der Letztere hat
ſogar, um die unter der Lawine Verungluückten nicht
etwa durch einen Hieb zu verletzen, die Werkzeuge von
ſich gelegt Schnee und Trummer mit bloßen Händen
weggeſcharrt, und ſich auf dieſe Weiſe Hande und
Nägel wund gearbeitet ſie waren aber auch mit ih
ren Gehulfen ſo glucklich, in der Nacht noch die erſte
und zweite Perſon zu retten. Herzbrechend war
während der Rettungs Arbeit das horbare Jammer-
geſchrei der in der Lawine begrabenen Maria Kathari-
na Mattle, der Joſepha und Suſanna Zangerl, wel
che beide Letztern, wie ſchon bemerkt, aller Anſtren-
gung ungeachtet, nicht gerettet werden konnten. Der
Schaden an Gebäuden, Vieh, Futter- und Mobi-
liarſtand, dann an Kleidungsſtucken, Wäſche und Le
bens Bedürfniſſen aller Art wurde ſehr mäßig ge
ſchätzt, erhielt aber dennoch einen Anſchlag von 2208
Fl. Reichs Waährung. Schmerzlicher als dieſer fur
arme Thal Bewohner im hoöchſten Punkte von Patz
naun immer empfindliche Verluſt aller Habſeligkeiten,
iſt fur den Joſeph Anton Zangerl der ploötzliche Ver
luſt ſeiner 31 Jahre alten geliebten Gattin und ſeiner
eben ſo lieben geſunden zwei Kinder, und fur die be
trubte Mutter Katharina Wohlfart der ihrer drei Toöch-
ter, welche ſie mit ihrer Hände Arbeit im Hauſe und
auf dem Felde unterſtützten und ſo ihren Unterhalt
ſicherten. Dieſe Verungluckten, und vorzuglich die
beiden letztgenannten, nehmen das Mitleid und die
Wohlthatigkeit ihrer Mitmenſchen um ſo mehr in An
ſpruch, als dieſelben, ihres Obdaches ihrer Kleidun-
gen und Lebensbedurfniſſe, ihres Vieh Futter und
Mobiliarſtandes in einem Augenblicke beraubt, nun
dem größten Nothſtande ausgeſetzt ſind.“

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In Folge des von den Bärendorffſchen Erben
gemachten Antrags, werden alle diejenigen, welche auf
die von dem am 15. Auguſt 1802 zu Wieskau ver-

ſtorbenen Mullermeiſter Johann Lhriſtian Bäs-

neS S a

e

rer
digt
und

zu
der
und
500
dem
geſt

nari
ſpru
etwe

vor
ma
min

nur
Ka
prät
ges
mer
wer

tigt
der

nic
und

fol



rendorff hinſichts der mit dem 27. Juni 1799 been-
digten Pachtung der damals dem Geheimen Kriegs
und Domainen Rath Matthias Stegemann
zu Magdeburg gehörigen, zu Salzmünde in
der Grafſchaft Mansfeld belegenen Mahle, Oel
und Schneidemühle beſtellten Pacht- Kaution von
500 Thlr. Gold, oder auf den uüber dieſe Kaution von
dem c. Stegemann an den c. Bärendorff aus
geſtellten Kaütions- Schein als Eigenthumer, Cceſſio
narien, Pfand- oder ſonſtige Brief Jnhaber, An
ſpruche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre
etwanigen Anſpruche ſpäteſtens in dem auf

den 10. Auguſt c.
fruh 10 Uhr,

vor dein Deputirten Herrn Landgerichts Rath Hoff
mann im hieſigen Landgerichts Lokale angeſetzten Ter-
mine anzumelden und nachzuweiſen.

Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht
nur mit ihren etwanigen Anſpruchen an der fraglichen
Kautions Maſſe und dem fraglichen Kautionsſcheine
prakludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewi
ges Stillſchweigen auferlegt und das fragliche Doku-
ment für amortiſirt und nicht weiter geltend erklart
werden.

Diejenigen, welche ſich diesfalls eines Bevollmach
tigten bedienen wollen, können ſich deshalb an einen
der hieſigen Juſtiz-Kommiſſarien: Fiebiger, Mäs-
nicke, Wilke, Riemer und Ebmeier wenden,
und ſolchen mit Jnformation und Vollmacht verſehen.

Halle, den 7. April 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Bekanntmachung.

Der am 6. d. Mts. von uns mit Steckbriefen ver
folgte Privat Sekretair, Moritz Eduard Löwe,
iſt heute bei uns eingeliefert worden.

Halle, den 21. April 1835.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Schulze.
Nothwendige Subhaſtation.

Das Haus mit Hof, Stall, Garten und drei
Baumkabeln des Handarbeiters Friedrich Carl
Winzer allhier, 230 Rthlr. in Cour. nach Abzug
der Abgaben, taxirt, ſoll,

den 16. Juli d. J. um 11 Uhr,
in der hieſigen Gerichtsſtube im Wege der nothwendigen
Subhaſtation öffentlich meiſtbietend verkauft werden,
wovon die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in der
Wohnung des hieſigen Patrimonial- Richters zu Er
deborn eingeſehen werden können.

Teutſchenthal, den 19. März 1835.
Herrl. Bartels'ſches Patrimonial- Gericht.

Lokal-Veränderung.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige,

daß ich meine Wohnung vom Neumarkt nach der Bru-
derſtraße No. 207. in das Haus des Triſchlermeiſter

Rathke verlegt habe.
F. Nietzſchmann,

Mechanikus.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher findet
einen Dienſt. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieſer Zeitung.

Die beiden Ritterguter zu Neeken, zwiſchen Deſ
ſau und Zerbſt an der Elbe belegen, welche 30 Hu-
fen Acker, ſowohl Roggen als Weizenland, und 174
Morgen zweiſchürige Elbwieſen enthalten, und deren
ſtehendes Jnventarium aus 12 Pferden, 57 Stücken
Rindvieh und 800 Schaafen beſteht, ſoll mit Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden und zweien großen Garten,
ſammt Brennerei und Brauerei, von Johannis dieſes
Jahres abwarts, anderweit verpachtet werden. Das
Nähere hierüber iſt auf frankirte Briefe bei dem Haupt
mann von Davier in Deſſau zu erfahren.

Haus verkauf.
Das hierſelbſt in der großen Steinſtraße snb No.

159. belegene Haus, worin ſich ein Laden, 16 Stu-
ben 16 Kammern, 5 Kuchen, eine große Werkſtatt,
4 große trockene Keller, 4 Boden, Roöhrwaſſer, ein
ſehr guter Brunnen, Hofraum und Stalle befinden,
ſteht Erbtheilung halber zum Verkauf. Nähere Nach
richt ertheilen die Gebruder Burger.

Wagenverkauf.
Eine neue vierſitzige Chaiſe und eine Troſchke ſtehen

zum Verkauf beim
Stellmacher Bothfeld

im grunen Helm.

Auf den fuürſtlichen Guütern zu Köſtritz ſtehen 200
Stück alte Hammel und 200 Stuck Mutterſchaafe zur
Fortzucht noch tauglich, zum Verkauf.

Das Vieh iſt geſund und kann zu jeder Zeit von
jetzt an mit der Wolle bis zur Schur beſehen werden.

Rittergut Köſtritz, den 21. April 1835.
Helling.

Jn meinem Hauſe Rathhausgaſſe No. 233.) iſt
die mitilere Etage, beſtehend aus 4 Stuben, mehreren
Kammern, nebſt Alkoven, Kuche, Feuerungsgelaß,
Bodenraum und Keller, ver änderungshalber entweder

ſogleich oder zu Johannis zu vermiethen.
Wittwe Krampf.

Jm Hauſe No. 122. auf der Barfußerſtraße ſtehen
zum Verkauf: 14 eiſerne Strumpfwirkerſtuhle, eine
Vorſpinnmaſchine mit 20 Spindeln, zwei Feinſpinn-
maſchinen jede mit 60 Spindeln, eine dergl., mit 40
Spindeln, und zwei dergleichen mit 34 Spindeln, eine
Reiß- oder Wolfmaſchine, eine Pelz und eine große
Krempelmaſchine, alles im guten Stande und zum
Theil erſt vor einigen Jahren neu erbauet; außerdem
noch eine Menge ſehr guter Strumpfformen jeder Gro-
ße, und Fabrik Gerathſchaften aller Art, wie ſie zur
Strumpffabrikation erforderlich ſind.

Halle, den 16. April 1835.

Einen Lehrling aus der Stadt oder vom Lande, als
Herrenkleidermacher, ſucht

Bachmann, am Kronprinz No. 911.
Auf dem Rittergute Schoch witz ſteht ein vierjäh-

riges Saamen- Rind zu verkaufen.
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Hausverkauf.
Ein Haus in der ſchönſten Gegend der Geiſt

ſtraße auf hieſigem Neumarkte, welches ſich in
ſehr gutem baulichen Stande befindet und we
gen ſeiner vortheilhaften Lage und innern Ein
richtung zu vielerlei Geſchaften und Unterneh
mungen eignet iſt veränderter Verhältniſſe we
gen ſofort aus freier Hand zu verkaufen und das
Nähere darüber bei dem Seifenſiedermſtr. Hrn.
Lincke auf dem alten Markte zu erfahren.

Haus verkauf.
Auf den 28. April c. des Vormittags um 10 Uhr,

ſoll ein brauberechtigtes maſſives Wohnhaus in Eiste-
ben im Neuendorfe in der beſten Lage, neben Herrn
Seiler Jahn belegen, worin 3 Stuben, 2 Kam-
mern, 1 Scheune, Ställe und Keller befindlich ſind und
ſich im guten baulichen Zuſtande befindet, im Hauſe
ſeibſt, meiſibietend in Preuß. Cour. freiwillig verkauft
werden, wozu Kauf und Zahlungsfähige einladet

Melcher.
Mit heutigem Tage verband ich mit meinem

Droguerie und Farbe Waaren Geſchafte eine

Material-Handlung,
verfehle nicht dieſes hierdurch ergebenſt anzuzei-
gen, und halte mich mit allen hierzu gehörenden
Waaren unter Zuſicherung reeller Bedienung
und billigen Preiſen höflichſt empfohlen.

Halle, den 21. April 1835.
Fuß,G. A-

große Steinſtraße No. 182.
Ganz gute Saamen- Kartoffeln ſind zu verkaufen bei

Bahnert in Trotha.
Jn meinem Hauſe in der großen Ulrichsſtraße

No. 6. iſt ein ſchöner geräumiger Laden, mehrere Stuben,
Kammern Küche, Boden und Kellerraum zu vermie-
then auch in der großen Märkerſtraße No. 454. habe
ich die Ate Etage meines Hauſes, beſtehend aus 8 Stu-
ben, die nöthigen Kammern, Kuche, Waſchhaus, Bo
den und Kellerraum abzulaſſen, und können die Logis
ſofort bezogen werden.

Anton Zeiz.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. S Pr. Cour.d.28. April 1385. Br. G. Br. G.

St. Schuldſch. 1015 [100 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ov. 804 995 98 Pomm. Pfandbr.
Pr. Sch. d. Seeh. 65,65z. Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1007 100 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 (1002 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob.4 1003 00 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 98 Zineſch. d. Km.
Elbing. do. z 993 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 393 Gold al marco
Weſtpr. Pfdd. z t013 101z Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do,4 103 102 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſfe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 22. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 30 31 thl. Gerſte thl.Roggen 30 Hafer 185 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22. April 12 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 20. April. Weizen, beſonders

in Polniſcher Waare, hat ſich am Markte ziemlich ge
räumt, ſo daß die feinen Sorten ſetzt auf 43 bis 44
Thlr. die geringen auf 41 bis 42 Thir. gehalten wer
den. Roggen kömmt viel an, deſſen ungeachtet fin
den ſich Käufer zu ganzen Ladungen, und beſonders iſt
der auf hier ſchwimmende zu begeben, weil derſelbe auf
dem Wege nach verſchiedenen Richtungen hin verſandt
und ausgeladen wird. Auf Lieferung fur Mai und
Juni ſind 32 bis 323 Thlr. dafür zu machen; zu ſpäte-
ren Lieferungen iſt kein Verkäufer. Gerſte wurde
zeither ſehr billig verkauft; da indeſſen manche Ladung
am Markt geraäumt iſt, ſo halten die Eigner wieder auf
höhere Preiſe und verkaufen große Bruch und Saal
Gerſte nicht unter 28 Thlr. Hafer fand in voriger
Woche viel Käufer.

London, v. 14. April. Mit Weizen war
es geſtern da wir eine reichliche Zufuhr hatten, wieder
ſehr flau und 1 Sh. niedriger. Mehrere Ladungen frem-
der Gerſte, die vorige Woche eingetroffen und die
zum Verkauf gedrängt worden haben den Preis dieſes
Artikels gedruckt. Mit Hafer hingegen war es trotz
einer ſtarken Zufuhr von Jrland angenehm, und wan
hat ihn einzeln ſelbſt 2 Sh. höher bezahlt. Jn Korn
unter Schloß kein Umſatz, und Mehl bedeutend unter
den letzten Verkaufspreiſen zu haben.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Inſpektor Brüggemann
a. Berlin. Die Hrrn. Behrens und Gumpel,
Kaufl. a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Luddecke a. Mogdeburg.
Goldnen Ring: Hr. Baumeiſter Trempler a. Als

leben. Hr. Kaufm. Grotjan a. Naumburg.
Hr Handlungsdiener Pfeil a. Rathenau.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Dettrich, Bertram
u. Rammel, Kaufl. a. Eiberfeld. Hr. Lieut.
Kramer a. Hamburg. Hr. Part. Lord Gotef

a. London. Hr. Lehrer Doöhremann a. Amſter
dam. Hr. Kaufm. Bencke a. Dresden. Hr.
Kaufm. Schröder a. Leipzig-

3 Schwänen: Frau Rendant Franz a. Weißenſee.
Schwarzen Bär: Hr. Kupferſchmidt Deckeback u.

die Hrrn. Kaufl. Franke u. Fuldner a. Kamburg.
Hr. Papierfabr. Kinkeltey a. Bernburg. Hr.
Fabr. Näthe a. Magdeburg.
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